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1. Was ist das Dialogforum Schiene Nord ?

� Das Dialogforum wurde vom Niedersächsischen Wirtschaftsministerium 

(NdsMW) initiiert, um eine andere Form der Beteiligung von Akteuren an dem 

Großprojekt der schienengebundenen Hafenhinterlandanbindung zu 

erproben.

� Ziel der Kommunikation ist eine Empfehlung für den 

Bundesverkehrswegeplan

� Es wird moderiert und organisiert durch eine Agentur -vom Hoff 

Kommunikation GmbH, Düsseldorf- deren Kernkompetenz strategische  

Kommunikationsberatung ist. Die Auswahl und Bezahlung erfolgte durch das 

NdsMW.

� Bei den Teilnehmern des Forums sind vier Gruppen zu unterscheiden: 

� Experten für Sachvorträge (z.B.Verkehrsgutachter, DB, Bundesministerium für  

Verkehr und digitale Infrastruktur-[BMVI])

� Bürgerinitiativen, die sich anlässlich der Diskussion um die Y-Trasse gebildet haben 

(z.B. BI-UnsYn, BI-Y-Monster, Bi X durch Y etc.)

� Vertreter betroffener Länder (HB/HH) betroffener Kommunen – z.B. die Landkreise 

Harburg, Lüneburg, Rothenburg/Wümme, Uelzen, Celle, der Heidekreis und die 

Region Hannover –auch der LK Nienburg/Weser, sowie betroffene Städte und 

Gemeinden z.B. die Städte Verden und Nienburg/Weser 

� Umwelt- und Fachverbände der Wirtschaft



� Zeitlicher Ablauf:

� •13.02.2015 - 1. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (10:00-16:00 Uhr)

� •24.04.2015 - 2. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •22.05.2015 - 3. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •19.06.2015 - 4. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •17.07.2015 - 5. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •11.09.2015 - 6. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •09.10.2015 - 7. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (09:00-17:00 Uhr)

� •22.10.2015 - Sitzung zum Abschlussdokument, Congress Union Celle (09:00-13:00 Uhr)

� •05.11.2015 - 8. Sitzung des Dialogforums, Congress Union Celle (10:00-17:00 Uhr)

http://www.dialogforum-schiene-nord.de/



� Untersuchte Fragestellungen:

� Wie gut sind die Verkehrsprognosen bis 2030 ?

� Verkehrliche Wirkung der Alternativen

� Umgang mit den Themen Umwelt, regionale Auswirkungen, Lärm 

etc.

� Welche Kriterien sollen zur Bewertung der Alternativen 

herangezogen werden

� Immer wieder: „Gibt das Forum ein Votum ab ?“

� Flankierend:

� Infostände in den betroffenen Regionen

� Bürgeranliegen (Fragekarten mit Referenzcode, der elektronisch 

abgefragt werden kann – ca. 2.800 Karten wurden abgegeben)



2. Hafenhinterlandanbindung

� Im Rahmen der Globalisierung nimmt der Transport von 

Waren und Halbfertigfabrikaten stark zu.
� Quelle: http://www.dbschenker.com/ho-de/news_media/presse/corporate-news/aktuelles/9204776/hinterland.html

� 1 TEU:Twenty-foot Equivalent Unit (Abkürzung TEU, deutsch Standardcontainer) ist eine international standardisierte Einheit 

zur Zählung von ISO-Containern verschiedener Größen und zur Beschreibung der Ladekapazität von Schiffen und des 

Umschlags von Terminals beim Containertransport. Sie entspricht einem Volumen von 38,3m³.

� Zur Veranschaulichung: In Hamburg und Bremerhaven wird ein Volumen umgeschlagen, das der jährlichen 

Abwasserproduktion von rund 13 Mio. Einwohnern entspricht.









Untersuchte Lösungen





Die ursprüngliche Alpha-Variante



Erste Bewertung im Gutachten BVU



Überarbeitung (Oktober 2015)



Was passiert auf der Strecke Nienburg-Wunstorf?
Prognose der täglichen Zugbelegung im Jahre 2030





Inhalt der Abschlusserklärung







Vorläufige Bewertung

� Die Ergebnisse der Schlussveranstaltung am 05.11. in Celle 
sind abzuwarten.

� Die optimierte Variante ist tauglich, zumal die Realisierung von 
Neubaustrecken in der Umsetzung sehr zeitkritisch werden 
können

� Der in der Abschlusserklärung dargestellte Optimismus zum 
Konsens ist zu prüfen.

� Die Verbindlichkeit der Bedingungen unter Nr. 2 ist noch 
unklar

� Für die Stadt Nienburg ist tendenziell eher eine 
Verschlechterung des Standortprofils zu vermuten:
� Die Einschleusung von Zügen Richtung Hannover aus 

Leseringen wird schwieriger werden

� Die Wechselwirkungen Straße/Schiene werden nicht betrachtet-
sie fallen im Bundesverkehrswegeplan voraussichtlich unter den 
Tisch


